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eit weniger als der Wartburgautfentbhalt Zutbers 1529/22 1{7 öte eit
jeines arrens aur QOer Veite Eoburg wahrens ÖPS Yugsburger Xeichs-

TAans J530 ım DHewußtjein ÖP$S evangelıjchen Rirchenvolkes ebendig. Hmre
35 iTan® Zutber miitften ım ADrennpuntkt allgemeiniten Interegjjes, Liefen
en  en von weitber zujammen, ıDn aur Oer ene nach Worms jeben
un 3 hboren. Yiıtten aus diejem DHrennpuntkt ÖPS Hnterefjes IDAr ntruckt
worden, ls Öannn ım. Aebruar 3522 aur eigene Verantwortung bın ın
YWıittenberg erjchıen, IWDar er der Yiann, der durch fein perfönliches Mur
frefen, urch die machtvolen SZermone Öder Anvokavitwoche die {chwäarme-
rijch gewordene evangelıjche ADewegung wieder in dte den BGrundlagen Dder
Xeformation ent{prechende abn lentfen Fonnte.

1530 IDAr die evangelijche ewegung breit ım Umftang geworden,
viele arrke Wurseln gejchlagen, als Oaß 0A8 Yurtreten eines einzelnen

Miannes, un fer auch ÖPS $übhrers je erartig 1ichtbar en  eidend uns
IDIE eine Aeldentat begeifternd wirken ronnte. AanoeLfe fich nıcht
mebr 11171 en geiftiger Dewegung, jondern in öle UYngelegenbheiten ticht
bar, er  a geworoener evangelijcher Rırchengemeinichaften.,

Zutbers wichtie{te Yurgabe wahren jeines Eoburgaufenthaltes IDAr die:
feine YNiitarbeiter VDVOLr inneren Unfolgerichtigfeiten ewvabhren, VOLr VWVer-
irrungen nicht nach der ichwarmerichen Seite bin, onoern nach der Seite
angiflichen Yıachgebens gegenüber der römifjchen Rirche un gegenüber Dder
Xeichsgemwalt, SEıne DHewahrungsaufgabe aber, IDIE {te Zutber 1522

a Ch jeinem. Wartburgaufentbhalt Löfte, bewäaltigte 530 von einem abge-
{chiedenen Durgenuig Qqu$S, in der auptfache {ye N ere nach
ugsburg. YWWDas 352)J, In den eriren Mabhren der Keformation, Hriefe nıe VDEr

NnocCht Datten, 0A8 erreichten {1e jeßt iın der Yiannesseit der Xeftormation, TIAsS
DHraufen einer olfsbewegung IDAr vorüber, grüunödlich voruber jeıt Ddem
ADauernfrieg, aber grünöliche Yurbauarbeit IDar in den J ändern der Keror-
ination um Bang durch Rirchenordnungen un Vifjitationen, nıcht sulegt durch
die Ratechismen Solche WMrbeit macht nich laut DonNn tich veden.

An eın vVDonN BHologna us am 2J Hanuar FEEGaNgENEN Yusfchreiben dPeS
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Xeichstags *) arl verfprochen, „eiInes eglichen Butbedunken, Öpi-
101 un Mieinung wijchen den Standen in / ieb un OGütigkeit
oren, ver{teben un ermwagen zejelbe 3Zwiejfpaltung einer einigen,
chriftlichen Wabrbeit bringen un vergleichen, alles, 1o beiden Seıiten
nicht recht ware ausgelegt Her gehandelt, abzutbun“”, Wiit drejen YWeorten
gtab der Rurfür{t NHobann vVDon Sachtjen ZE  Dn  utber den Anbalt ÖOPS Faijerlichen
MAusfchreibens weiter 2)/ ÖAsS am JJ Yiars in Torgau zugei{te erDaltfen

Um J4 ar jandte Dder KRurfür{t auf den Xat ÖPS anslers ABriücr AAnı
DokFtor YNiartinus, oPrtor Honas, ommer, Pbilipp Mielanchthon“ eın Schrei-
ben, durch 1eje Yianner aufforderte, Aintanjeßung aller {mts-
gejcharte bıs 3UM Fonmimenden Sonntag cult, ÖR Yiars, eine Enappe
Darlegung evangelifcher ZeDre un Xrauche aufzujegen un mitf dzejer bei
iıbm in Torgau erjcheinen. „Dieweil Oannn den fürnehmiten Sachen,
avon aur olchem eichstag gehandelt jol werden, eine 1{7 belangend den
3Zwiejpalt iın unjerer hrijflichen elig1i0on, 19 erwagen IWr bei uns, daß
die bobe un unmetöliche O  ur erfordern will, weiıl vielleicht jolcher
eichstag eins Toncilitr Der Yrationalverjammlung itatt gebhalten mwmill
werden, daß IDILr aller ÖRr rIiILe Dalben, ÖDArnı yıch angezeigter 3wie{palt,
ei 111 Blauben uns Aauch iın anderen außerlichen Rirchenbraäuchen uns Tere-
monten erbalt, 3 fürderlichiten dermaßen gefaßt werden, damit IDIr VOL

Untfang ÖIejEeSs Keichstags beitandtglich un gründlich ent{jchlofgjen jein, ob, Dder
welcher Beftalt, auch IDIE weit WwWir uns andere Stande, 19 Sie vreine Zebhre
bei ibnen angenoMmMen un zugelajjen, mf Bott, Gewifjen uns gutem Sug,
auch obn beichwerlich Yrgernis andlung leisden mogen un Fonnen“ °
n diejem rurfür{tlichen rıe H7 noch weit VOL eginn des Reichstags die

Brenze angedeuter, binter ö1e in Yugsburg nıch surückgegangen Wwerden urrte
Um die Einbaltung 1  E Brensze wabhrens der Verhandlung inußte g  —  utber
VOoON der Veite Eoburg aus mit den Seinen, DOL allen nit Mielanchthbon,
ringen,

Der eginn ÖOP$S Xeichstags verzsögerte fich; einem Zujtandekommen
Fonnte in.den tolgenden Wochen wiederholt Mit Brund gezsweifelt wersden.
Von vorneberein erging Zutber un Sie genanntfen Yiıtarbeiter die YDet-

1) Sör{temann, Urfundenbuch 1L, D Zutbers Ariefwechtfel, SPnders VIL 259
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jund, //bag ınr auf ÖCn Tag, Öen DILr euch ernennen weroden, IWDIeDEeruN
Torgau beı Ns jJe1ö no Öqdannen neben Miaaiiter palatın uns $E1isleben
nıLtf uns bis AeEgEN Eoburg ene ®

Uın Z Yprıl brach Öer Furfürftliche eifesudg von Torgau aur, am Mbend ÖOPS
Ypril, ÖP8S Rarfreitat, traf Pr über Ag  e  b Brafenthal, Yreuftadt FOM-

men Coburg eın ler murden IVveitfere Yrachrichten abgemartet Aur
eiINe Yntrage Öden Xat der üurnberg, ob Zutber In Öer Keichs{radt
wahrend ÖP8 Keichstags Yufnahme en Fonne, erhielt der RKurfürft einen

ÖRr orm verbinödliıchen, aber VerneINENDeEN e{cherS $EnSlich, anı Areitag,
prI brachte e1in Farjerlicher ABote CIn Schreiben ÖPS Kanjers Aaus Yian-

Iuq, ÖPS nbalts, ÖE Xeichsitande foHten tich noch ÖPs Uionats Yugs-
burg einfinden. In ÖRr SrüD ÖP8 brach darauthın ÖRr Furfür{tliche Heije-
3Ug nach en aur ichtung Aauft üurnberg, mahrens Zutber VDVOL Aages-
anbruch binter Öen VUtauern der WVeite Yurnahme gerunden batte SICN TEL

weiterreienden Theologen Mielanchthon JONAS, Zpalatın uns Yarıcola g ab
Öder Zurückbleibende Öen rolgenden rıe ÖRn AumMmanıjien $Ecban eß
Yrürnberg init 2

Dem errn S$Eoban Cß, feinem 1eben ruder, en bochberübhmten Öeut-
ichen Dichter, dem uns trommen Uitann.

Bnade un rzede DEI{TO! WVıer Ariere ICh SICH ugleich,
Lieber $Eoban, un 4 ebendse un LeOLNOEC, ogar fehr reodegewWaAaNSte,
MHufius, PDilippus, palatın un gricola; dELNE IWare Öer rünrfte e
wejen, aber Öd IWAar jeman ÖRr agte ihHmweig Ö 11 D a 4T
üuble S t1m m Vielleicht POMMET Ö1es urch einen Aehler ÖRr tejigen
Aevolkerung, Öfe ÖE Aüntsahl der Sinne verabicheut un ÖRn Ör
„Schmecfen“ Sıinne zufammenfaßt esha au M.A647 O11 mı den
üUunften, Pbılippus, emnm vIierfen, erFennen YDeiter Flage nıcht, daß
Öl jelten Arıere befomm AChH habe SicCh 19 „ Arieren? über{fchütter
Oaß nienmals Irgeno welchen DHrietfen genugeno Antwort geben
rann{t TIAS weiß ICh un weiß, daß Öl auch g1aub{} anıit iIch al{o
drejen 19 vederfertigen riıeren urch diejen in (tummen uns toten DHrier
Fein Unrecht zufüge, mill ich aufboren nebhr reiben DU lebe, ebe

Schansze, Zutber auf der eite Eobure J927, NOPUS VII 300
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m$b[ un genieße 1e)e iteine Zerzensfreunde gLiücklich in CDrifto M
wüniche, daqß deinen Röniglichen Aaus wohlergebhe, deiner Ronigin,
deinen Föniglıchen Drinzen deiner Föntiglichen Samilie, Denn 1ander,
Wenceslaus, Schleupner, Chomas un Ste anderen von nr grüßen
Daben 1e7e€ Nneine lebenden AHriere Yurtrag, Der err fe1 Init euch Metet
rür mich. Ach bete auch rür euch. YAs Wwer ICh wobhl MAmen Eoburg, am

MDeın WMiartıinus Zutber.r Beorgstag 3530
TIAS YWWort „ichmecten“ MWUurde 1ım Öberdeutichen rür beisdes „fchmecen un

techen“ gebraucht. IIC bumorvolle Verwendung ÖRr in Coburg gehörten
Spracheigentümlichfeit erweuir einen: leinen ADeifpie Zuthers Aelbhörig-
Feit rür öie Eigenart der Volks{prache. TE Aezeichnung „Fönigliches 5 aus“”
ruür e ens Aamılıe 1{7 eine Ynfjprelung auf Öen {chershaften ABeinamen Ker,
den Xeuchlin em Yrürnberger <umanıfjien beigeleat Datte,

Diejer heitere rıe IWwWar noch in ÖRr Eoburg gefchrieben; andere
Tone ingen a jobald Zutber die Veite, jeinen Wobhntig rür die Fommenden
Yionate, bezogen hat YWilensitart formft ane Yür die VDVOLr iDm Liegende
Zeit, die Sorgen, ie ibn e  r  en, Sie Z.aift Öer Verantwortung, ie aur iDm
1eat, trıtf Dervor. Deutlich zeig ÖA4$ der er Dder AHriere Zuthers
Mielanchthon ÖN der Veite AauUus, 24} 17 jenem prıl, noch am Pinzugs-
ag Zuthers auf der VDeite, gefchrieben ‘).

Seinem Lieben ruder, agıjrer Ybhilippus, eın treuen NO Flugen
RKnecht un Schüler CDri{tt
na un $riede in enı errn Heiu! en  ich 41n WDIir aur unjerem

Siıinatr angeFommen, ımeıin ieber Pbhiliıppus, aber WIr wollen einen 310n
aus dtejem Zinal nachen uns wolen Öd drei ütten bauen: ein Pfalter
eine, den Propbheten eine, emnm AI eine. er ÖAS mu er{t S1e Zeit bringen.
Hedenralls 1{7 e1in überaus Lieblicher n 3uUm Studieren beitens geeigneter
OÖrt, außer daß CUELEC Ybwefjenbheit einen Schatten ber ıDn Wwirft.

Ach ange in meinemnm gan3en erzen Erregung 5tie Tiurfen un
Michammet empfinden, Ö ich ebe, wIie S1ie unertraaliche S  uf ÖPS S ALANS
19 bochfahrend ber RKorper und SZegelen binwegichreitet. $ VWerDde bitten
n neben un nıch ruben, bıs icCh merfe, dqß ineıin Schreien ım mel

SPnders VIL 302
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erbhoörft HT sebhr in boberem Brade O48 mancherlei Unbeil auf, 0A8
1m nnern unjeres Xeiches o ber WIir find CS, enen e{tmm H7,
1e7)€ 51vel leßten Webe, welche gleichseitig toben un mM1f Ddem legten Mn-
urm hbereinbrechen, en uns PrOULOEN ber ÖRr Yniturm 7
ein euge un ropbhe feines SEndes un unjerer Erlöfung.

AcCh CDrifius, daß dIr gewabhre anbaltens un vVon SOr
GEN, 1. vVonNn den eurigen Pfeilen OPS Satans, eın Derz befreie un OAVOL
bebhüte, MMmen. s chreibe 0A8, Öd ich Zeit babe, denn meine Rılte nıt
Schriften un Gebrauchsgegen{itänden habe iCh noch nicht emprangen Feinen
DOoON den z auptleuten habe ICh bıs jeßt gejeben teblt, IDAS Z3UE Ybge-
{chtedenbhet gebort; Ö 1{57 VDVOLr alem jenes febhr große Aqus, ÖA$S auf ÖPt
WVeite hbervorragt, ganzlich unjer; Ste Schlügfgjel Ylen Gemäachern nd uns

gegeben Yian jagt, dagß nebr als Mienfchen hier ir ABrot ejjen,
denen J2 Yrachtwachter un 5we1 paber nr Trompeten Aur verfchtedenen
Tuüurmen j1nd Doch IDAS foll ÖAs> cCh Dabe treilich nichts anderes, IWAas ich
reiben Fonnte. m en IL, IDxIE IcCh bofre, der RKajitner bıer jein, Ddann
erden IDIr vielleicht YVieues boren befrommen. TDIE Bnade PBottes jeı
Inıt Sir. AUmen
TI grüße mır den MDoftor Eafjpar S) un Miagifter Spalatın, denn den Yuf-
trag Miagijter gricola uns Yauıla grüßen wl ıch “HOoNASs erteilen.
Mus em Keiche Dder ogel, jJeßt in Ubr 1530 YNiartinus Zutber.
Mn em Yrbeitsplan, den diejer Drief entwirft, Dat Zutber je{tgehalten.

MHus ÖRr {rbeit den almen ermwmuchs DAas „Schoöne Conftitemini” 5 ferner
die Yuslegung ÖPS SI jJalms 1°) un öie J0g Eoburgpjalmen 11)/ die {tich
wortartige, eit Dietrich Siftierte Erflarung der erisen Dijalmen, MDie
Überfjegungsarbeit den Propbheten orderte die erdeutfchung der RKleinen
Propbheten, Sie Volendung ÖPS Seremtabuches un Öfe Xewaltigung fa OPS
ganzen ejeFıe Tage Ylur die Ajopüberfegung 1e in den Untangen
itecFen.

Der Furfür{tliche Zeibarst DEr CEajpar Zindemann, Dder jpater Zutber im Yuftrag
Ddes Kurfürften Mrseneı ihiete

3)J, L r 10) 3), L, 279 r 11) VD 33, L 258



YDas die pateren Ariefe Mielanchthon in gewaltigenm Yusmaß enthalten,
1rg {chon diejer erite iın ÖRr Xeihe: TCirtfennot uns Oljtere Yustichten 1m
Keich tragen, gerade indem fie „monstra”“” 11nd, indenı {ie 7 ZeDEe: {1nd, 0OA$S
Zeichen iıDrer Endlichkeit un leßten ©bhnmacht an tich, iDr impetus 1{7 pro-
pheta S1111 tinis et nostrae redemptionis.

KIiE Anichauung S uthers DOM Glauben in Öer
Dialmenvorle{jung DOTN 1513—1I6
Von „elmut 205am, ammerifein

In abgrundtierer egenfa trennt OÖAd$S mnmoderne, 0OA$ biftorijch-eregetijcheE en ın die Yıalmen OPS en Teitaments vVon Öer eriren almen:-
vorlejung g  utbers Diefjer Gegenfag 1eg nicht in der exatrten bifforiıfchen
nS eregetifchen Yrbeit, öie S1e gegenwartigen usleger tel umrtajender uns
austführlicher bandhaben als Zutber. Zutber mu amals ichon in die
cOhweren Aragen, ötfe Dder Terxt iın feiner Überlieferung autfg ler Fann ÖRr
Unterfchtes wijchen der hbeutigen Yuslegung un Zutbers {rbeit iınmmer
ein gradueller eın SEin abjoluter BGegenfag ieg ber in ÖRr prinsıpiellen
Ein{telung, mf ÖRr aur ORr einen eite e1in großer eil der eutigen sEregeten
un auf ÖRr anderen eite Zutber ÖReM Alten Teitament gegenübertreten.
Weitbin bat {ich heute Daran gewobhnt, öte orfe der A ibel in erıifer
Zinte als Mienjchenworte nehmen und betrachten, Ddann erFennen,
ob OÖtf darın ve un redet, 3 feben, IDAS ADerragt
die heutigen RKRommentare nach em Blauben in den DPialmen, 19 MWIrS Man
Oaraur überhaupt Feine Antwvort berommen. Ian Fonnte böchftens nach en
Glaubensbegriff iın tejem ODder jenem Dialın, Dder in dzefer ÖRr jener Dial
MENGEFUDDE tragen Yıun Gar nach dem Blauben dPS Eyegeten tragen, pDIEe

fich aus feinem RKommentar erg1bt, IWursoe JAr Feinem 3iel rübhren 1e7€
rage Wware als rage überhaupt {innlos. Bans anders aber u{7 1878 rage
finnvoll für AZutbers Unjchauung Blauben in jeiner Pyalmenvorlefung.
Und 1eg 0OA8> Zutber nabhm in erirer Zinie die eilige Schrift als
Bottes Wort, ÖDarum IDAr rür IDn ÖOrn vornberein Elar, daß OAs YDort
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